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¥ Gehrden. Als im vergange-
nem Jahr ein Weißstorch-Pär-
chen auf dem Schornstein der
ehemaligen Molkerei gesichtet
wurden, waren nicht nur Na-
turschützer in heller Aufre-
gung. Schnell fanden sich ei-
nige Gruppen mit dem Ziel, die-
sem Pärchen oder Artgenossen
im kommenden Jahr eine best-
mögliche Brutmöglichkeit zu
bieten. Mithilfe eines Krans
wurde dieses Vorhaben ges-
tern in die Tat umgesetzt.

Ein bisschen abenteuerlich ist
der Anblick schon: In gut 20 Me-
tern Höhe stehen Robert Cra-
mer und Theo Milleg in dem
wackligen Korb und versuchen,
das 1,40 Meter durchmessende
Reisignest auf dem Schornstein
zu befestigen.

„Das Nest war so groß wie der
Korb, da wurde mir erst ein we-
nig mulmig, als es in die Höhe
ging“, sagt Milleg. Aber der Ar-
beitseinsatz verlief ohne Pro-
bleme: Mit einer soliden Kette
wurde das Nest im Inneren des
Schornsteins befestigt.

Das Nest selber besteht aus ei-
nem Stahlgestell, das mit Reisig
umflochten ist. „Für Weißstör-

che ein idealer Brutplatz“, sagt
Frank Grawe von der Land-
schaftsstation des Kreises Höx-
ter. Die Tiere seien infolge der
Flurbereinigungen immer selte-
ner geworden. „Die Landschaft
hat sich verändert, durch das
Fehlen von Feuchtgrünland hat
der Weißstorch keine Nahrung
mehrgefunden“, so Grawe. „Frü-
her waren sie typische Vögel un-
serer Kulturlandschaft“, ergänzt
Hans-Peter Menke vom Nabu
Höxter.

Am anderen Ende Ostwestfa-
lens, im Kreis Minden-Lübbe-
cke, lassen sich seit einiger Zeit
wieder brütende Weißstörche
blicken. „Aufgrund der relati-
ven Nähe hoffen wir, dass wir
bald auch wieder welche begrü-
ßen können“, so Grawe. Zudem
sei das Wesertal ist seit jeher eine
Leitlinie für einige der4.500 Stor-
chen-Paare, die jährlich in
Deutschland brüten .

Sollte das neue Nest auf dem
Schornstein angenommen wer-
den, sei dies eine Sensation, sagt
Gerd Guse vom Heimatverein
Gehrden, in dem die Grundidee
für das Nest entstand. Auf dem
kurzen Dienstweg schloss man
sich mit dem Hegering Brakel,
der Landschaftsstation und dem
Nabu Höxter zusammen. „Ge-

meinsam haben wir die Aktion
auf den Weg gebracht“, sagt Hei-
matvereins-Vorsitzender Ha-
rald Kisters. Auch die Kosten,
die noch nicht genau bekannt
sind, sollen gemeinsam geschul-
tert werden.

„Wir Jäger haben nicht nur
das jagbare Wild im Auge, son-
dern auch die Vielgestaltigkeit er
gesamten Natur- und Pflanzen-
welt“, sagt Gerd Schlüter, Brake-
ler Hegering-Vorsitzender.

Und ein weiterer Vorteil
könnte die Aktion haben: „Die
Störche bringen doch die Kin-
der, vielleicht wird dann in ein
paar Jahren die Gehrdener
Grundschule wieder eröffnet“,
sagt Hans-Peter Menke.

¥ Bad Driburg. In dem Kurs
„Professionelles Seitenlayout
mit Word“ lernen die Teilneh-
mer effektive Arbeitstechniken
zur Gestaltung ansprechender
Seitenlayouts unter Word ken-
nen. Kenntnisse in der Textver-
arbeitung mit Word werden für
den Kurs vorausgesetzt. Das Ta-
gesseminar unter der Leitung
von Ulrich Wille findet statt am
Samstag, 19. März, von 9 bis 14
Uhr im Städtischen Gymna-
sium, Kapellenstraße 15 in Bad
Driburg. Kursgebühren zwi-
schen 16,60 und 30 Euro. Ver-
bindliche Anmeldungen nimmt
die VHS-Hauptgeschäftsstelle
in Bad Driburg, Tel. (0 52 53)
88 17 00, oder der Bürgerservice
Bad Driburg, unter Tel.
(0 52 53) 88 10 88 entgegen. An-
meldungen sind auch möglich
unter www.vhs-driburg.de

¥ Bad Driburg (nw). Die Grü-
nen in Bad Driburg laden zu ei-
ner Frühlingswanderung am
Sonntag, 20. März ein. Treff-
punkt ist wie immer um 14 Uhr
am Rathaus Bad Driburg.

¥ Brakel (nw). Zu Beginn der
nächsten Sitzung des Bauaus-
schusses am Mittwoch, 23.
März, um 18 Uhr im Sitzungs-
saal „Alte Waage“ werden die
Preisträger des Klimaschutzprei-
ses 2010 geehrt. Außerdem geht

es um das Hochwasserschutz-
konzept, einen Fußgängerüber-
weg in Schmechten, die „Gestal-
tungs- und Erhaltungssatzung
für den historischen Stadtkern“
und Spielgeräte für die Freizeit-
anlage „Bökendorfer Grund“.

¥ Brakel (bmi). Mit der Bera-
tung über den Haushalt 2011
der Stadt Brakel beginnt am
Dienstag, 22. März, um 18 Uhr
die nächste Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses im Sit-
zungssaal „Alte Waage“. Weiter-

hin geht es um freiwillige Zu-
schüssean dieTräger der Kinder-
tageseinrichtungen und um die
Neufassungder Friedhofsgebüh-
rensatzung. Die Sitzung ist öf-
fentlich, Zuhörer sind herzlich
willkommen.

Heute im Programm

00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Andreas Grunwald

06.00 AM MORGEN
LOKAL
mit Steffi Schmitz
darin u.a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps &
diese Themen:
´Der Paderborner Kaba-
rettist Stani erklärt den
Bischöfen wie der
Westfale tickt
´Weggefährten von
Heinz Nixdorf erinnern
sich - diesmal ein
Segelfreund
´Auf Jobsuche? Wir
haben Angebote in
unserer Jobbörse
´immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell - Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter mit Norbert
Janowski plus
Wetter / Verkehr

10.00 AM VORMITTAG
mit Tony Kaufmann

12.00 AM MITTAG
mit José Narciandi

14.00 AM NACHMITTAG
mit Andreas Struppe

15.00 AM NACHMITTAG
LOKAL
mit Tim Donsbach
darin u. a.: Kino-News,
Kulthits und
das Beste von heute
´immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter mit Thorsten
Heggen plus
Wetter/Verkehr und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 AM ABEND
mit Tobias Häusler

21.00 AM ABEND &
DIE NACHT
mit Marc Torke

BauausschussvergibtKlimaschutzpreis

¥ Bad Driburg (sr). Mit demBe-
ginn der Kanalbauarbeiten in
der Langen Straße fiel der Start-
schuss zu einem der umfang-
reichsten Bauvorhaben der ver-
gangenen Jahre in Bad Driburg.
In drei Abschnitten wird die
Hauptschlagader der Badestadt
bis 2015 komplett saniert. Ganz
im Zeichen der Baustelle stehen
daher auch zahlreiche gemein-
same Aktionen von Werbering
und Touristik-GmbH, die von
„Manni Maulwurf“ als Maskott-
chen begleitet werden.

Ob Malwettbewerb, Gewinn-
spiel, Bonus-Karte oder Baustel-
lenfrühstück – in Bad Driburgs
Innenstadtwird sich in den kom-
menden Monaten alles rund um
die Arbeiten in der Langen
Straßedrehen. Dassämtliche Ak-
tionen umfassende Motto „Alles
wird schön“ soll die Akzeptanz
der Baumaßnahmen bei Einhei-
mischen und Gästen steigern.

„Schließlich wird die Innen-
stadt dadurch für alle noch at-
traktiver“, betonen die Fach-
händler des Werberings, die sich
mit der Touristik-GmbH und
Vertretern der Stadt zu einer
Baustelleninitiative zusammen-
geschlossen haben. Ab Ende
März erhalten die Kunden bei je-
dem Einkauf in den Werbering-
Geschäften speziell bedruckte
Taschen und Tüten in verschie-
denen Größen, mit denen das
Motto auch „nach außen getra-
gen“ werden kann.

Mit dem Aktionstag „Bad Dri-
burgöffnet Tür und Tor“ am ers-
ten verkaufsoffenen Sonntag
des Jahres, am 27. März, laden
dann nicht nur die Fachge-

schäfte in der Innenstadt ab 13
Uhr zu einem entspannten Ein-
kaufsbummel ein. Auch das Bau-
stellen-Thema wird bei den zahl-
reichen Aktivitäten, die den Tag
begleiten, wiederzuerkennen
sein. So können sich Interes-
siertezum Beispiel auf eine bebil-
derte Zeitreise durch die Lange
Straße „früher, heute und mor-
gen“ begeben oder bei einem
Baustellen-Quiz ihr Wissen tes-
ten. Als Hauptpreis winkt ein
Bagger-Duell in einem Mons-
ter-Bagger-Park.

Auch die Kinder sollen an die-
sem Erlebnistag natürlich nicht
zu kurz kommen. Sie können in
einem großen Sandhaufen nach

vergrabenen Schätzen suchen.
Und beim Wettschießen auf
eine Betonmischmaschine mit
Softbällen werden wohl nicht
nur die Jüngsten auf ihre Kosten
kommen. Ausstaffiert mit aller-
lei Baustellenutensilien, wie
Helm, Schaufel und Weste, kön-
nen die Besucher zudem für die
Fotografen posieren. Die so ent-
standenen Bilder sollen anschlie-
ßend die Bauzäune verschö-
nern.

Am Rewe-Markt in der Innen-
stadt wird ein großformatiger
Baustellenplan über die geplan-
ten Maßnahmen in den einzel-
nen Bauabschnitten informie-
ren.

Für alle Kinder und Jugendli-
chen startet am 27. März zudem
der Malwettbewerb „Dein neues
Bad Driburg im Jahr 2015“, bei
dem der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt sind. Alle eingereich-
ten Bilder werden zum Mitter-
nachts-Shopping am 27. Mai
ausgestellt. Die drei besten
Werke werden mit Sachpreisen
prämiert.

Mit belegten Brötchen, Kaffee
und Kuchen, Baustellenführun-
gen und einem Mini-Bagger-
Parcourssoll das Baustellenfrüh-
stück von Mai bis Oktober an je-
dem ersten Samstag im Monat
zum Erlebnistreffpunkt in der
Langen Straße werden.

EtatimFachausschuss

¥ Die Weißstörche sind die
in Europa bekannteste Art.
Ihre Flügel sind groß und
breit und gut für den Segel-
flug geeignet. Fische, Frösche
und Nagetiere aber auch
Schlangen, Kaulquappen,
Hamster oder große Insekten
stehen auf ihrer Speisekarte.

Professionelles
Seitenlayout

Grünewandern
indenFrühling

EinseltenerAnblick: Ein Weißstorch-Pärchen machte im vergange-
nem Jahr für drei Tage Station in Gehrden. „Es war ein konkretes Balz-
verhalten zu beobachten – die beiden haben geklappert“, sagt Frank
Grawe von der Landschaftsstation Kreis Höxter. FOTO: FRANK GRAWE

¥ Bad Driburg (nw). Seit40 Jah-
ren ist Wolfgang Jando Mitglied
der Sozialdemokratischen Par-
tei. Bei der Hauptversammlung
überreichte ihm der Bad Dribur-
ger SPD-Vorsitzende TorstenSa-
gel jetzt unter dem Beifall der
zahlreichen Mitglieder eine Ur-
kunde und ein Präsent.

In der gut besuchten Haupt-
versammlung wurde vom
Schatzmeister Horst Verhoeven
über die Kassenlage berichtet.
Der stellvertretendeBürgermeis-
ter Horst Verhoeven (SPD) be-
richtete über die Gerichtsver-
handlung „Bilster Berg“ beim
Verwaltungsgericht in Münster.
Das Gericht hat die Klage zu
Gunsten der Städte Nieheim
und Bad Driburg entschieden.

Weiterhin berichtete Verhoe-
ven als Leiter des Bauausschus-
ses der Stadt Bad Driburg über
die nun beginnende Sanierung
der Langen Straße, die am Ade-
nauerring begonnen hat und ab-
schnittsweise im ersten Bauab-
schnitt etwa im Herbst bei dem
Spielwarengeschäft König en-
den soll. Außerdem ist beabsich-
tigt, das Grundstück der Dri-
burg Therme von der Gräflichen

Verwaltung zu erwerben, wenn
der vorgesehene Haushalt der
Stadt Bad Driburg genehmigt
wird. In diesem Zusammen-
hang wurde von Heribert Böger
klar erläutert, dass es ein einfa-
ches Rechenexempel sei, sich für
diese Maßnahme zu entschei-
den, weil die Pachtsummen der
folgenden Jahre den Kaufpreis
weit übersteigen würde. Da die
Zukunft der Therme jedoch un-
bestritten positiv gesehen wird
(was soll man sonst damit ma-
chen?), könne eine solche Ent-
scheidung nur positiv ausfallen.

Weiterhin wurde auf zwei
wichtige Veranstaltungen in der
nächsten Zeit verwiesen. Am 8.
April kommt die Ministerpräsi-
dentin von NRW, Hannelore
Kraft (SPD), nach Bühne und
am 28. April die Ministerin für
Familie, Kinder, Jugend, Kultur
und Sport (NRW), Ute Schäfer
(SPD), nach Borgentreich.

Die Versammlung beschloss
weiterhin, zur Festigung der Ge-
meinschaft im Mai eine Wande-
rung nach Altenbeken und im
August eine Radwanderung
nach Neuenheerse mit Besuch
des Wasserschlosses.

Alleswirdschön!
Zahlreiche Aktionen während der Umbauarbeiten in der Langen Straße

GemeinsamfürdieNatur: Hans-Peter Menke (Nabu), Annete Schröder (Lernort Natur), Gerd Schlüter
(Hegering Brakel), Theo Milleg (Nachbar), Eckhard Rottmann (Hegering Brakel), Josef Weber (Gehrden),
Harald Kisters (Heimatverein Gehrden), Frank Grawe (Landschaftsstation Kreis Höxter) und Gerd Guse
(Heimatverein Gehrden, v. l.). FOTOS: KARL-HENDRIK TITTEL

Fleischfresser
mit Flügeln

Driburger Politik imFokus
SPD blickt zufrieden auf 2010 zurück

Feinschliff: Robert Cramer
(Grundstückseigentümer) und
Henriette Sürig legen Reisig in das
montierte Nest.

AnderBaustelle: Touristik-Chefin Sylvie Thormann, Ina Hegemann, Dirk Walter, Anne Rygulla-Far-
wick, Wilfried Bergmeier, Uta Hillgemann, Franz-Josef Potente, Achim Surmann, Bürgermeister Burk-
hard Deppe, Christa Heinemann, Werbering-Vorsitzender Klaus-Jürgen Egeling und Baudezernent Mar-
kus Baier (v. l.) stellen gestern die geplanten Aktionen vor. FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

GemachtesNestfürselteneVögel
Örtliche Vereine bringen Nistplatz für Weißstörche auf stillgelegtem Schornstein an

TreuesMitglied: Torsten Sagel (l.) überreichte Wolfgang Jando für
seine 40-jährige Mitgliedschaft in der SPD eine Urkunde. FOTO: NW
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